Hoher Göll, 2522 m
Unter den hohen Gipfeln rund um Berchtesgaden ist der Hohe Göll die Nummer 3. Von den gängigen Anstiegen - Mannlgrat, Schustersteig, Alpeltal - kombinieren wir den versicherten Schustersteig vom Purtschellerhaus mit dem Normalweg durch Alpeltal zu einer anspruchsvollen, aber abwechslungsreichen Überschreitung. 
Gebirgsgruppe:
Berchtesgadener Alpen
Gipfel:
Hoher Göll, 2522 m

Talort:
Berchtesgaden, 571 m
mit Auto ab München: 
1.50 Stunden, Parkplatz nahe des Ahornkaser an der Rossfeldstraße

Bus & Bahn: 
Bahnverbindung BRB RE5 nach Freilassing und BLB S4 nach Berchtesgaden und weiter mit dem RVO-Bus 848 bis Hennenköpfl/Rossfeldstraße. Fahrzeit Anreise 3:49 Std., erste Fahrt ab München 6:55, an 10:44 Uhr. RVO-Bus 4mal täglich, Sa/So 3x. Zurück RVO-Bus 838 ab Hinterbrand nach Berchtesgaden und mit der Bahn BLB S4 nach Freilassing und mit BRB RE5 nach München zurück. Fahrzeit 3:21 Std., letzte Rückfahrt 16:45 Uhr, an 20:06 Uhr.
Bewertung:
empfehlenswert
Ausgangspunkt:
Bushaltestelle Hennenköpfl, 1540 m

Karte:
AV-Karte BY22, „Bayerische Alpen, Berchtesgaden, Untersberg“, 1:25 000
Schwierigkeit: 
Bergtour
Bewertung:
Erlebnis: 4, Landschaft: 5
Beste Jahreszeit:
Juli - September
Kondition: 
groß

Dauer: 
2 Tage (1:15 Std. + 6:15 Std.), 7:30 - 8 Std. gesamt, 4:15 Std. Anstieg, 3:15 Std. Abstieg 
Höhendifferenz:
1270 Hm Aufstieg (330 Hm am 1. Tag + 940 Hm am 2. Tag) 
Einkehr / Stützpunkt:
Purtschellerhaus, 1692 m, von Mitte Mai – Mitte Oktober geöffnet, Tel.: +49/(0)8652/2420, www.purtschellerhaus.de
Schutzgebiete:
Die Wanderung verläuft ab der Einmündung Mannlgrat im Nationalpark Berchtesgaden.
Wegbeschreibung: Von der Bushaltestelle Hennenköpfl folgt man der Rossfeldstraße nach Süden bis kurz vor den Ahornkaser, hier geht eine Almstraße („Purtschellerhaus“) hinab in den Eckersattel. Für den Aufstieg zum Purtschellerhaus steigt man entweder gerade am Rücken  über Stufen an oder links flacher durch die Wiesenflanke (ca. 1:15 Std., bei öffentlicher Anreise  1. Etappe). 

Vom Purtschellerhaus geht es nach Süden den Wiesenrücken hinauf, bis der Weg auf ca. 1800 m nach rechts in die Flanke einbiegt und als „Schustersteig“ teils versichert (A und B), teils unversichert (Stellen I) nach rund 300 Höhenmetern den Nordrücken des Göll erreicht (zuletzt zwei Wegtrassen, rechts einfacher). Dort trifft man auf den Mannlgrat vom Kehlsteinhaus, gemeinsam geht es über eine mäßig steile Rampe auf den Gipfel.

Der einfachste Abstieg verläuft durchs Alpeltal. Über leichtes Gelände steigt man kammnah nach Südosten ab, dann über eine Rampe zur Verzweigung zwischen Brett (links) und Alpeltal (rechts). Der Weg bleibt lang steinig und verlangt teils Aufmerksamkeit. Ab ca. 1900 m geht es zügiger bergab. Bevor man die Scharitzkehlstraße erreicht, gibt es einen kurzen versicherten Abschnitt (bei Nässe Vorsicht!). Auf der Straße wendet man sich links und gelangt in wenigen Minuten hinauf zur Bushaltestelle Hinterbrand.
Verfasser / Fotograf:
Andrea und Andi Strauß
BUs:

13_03154 Der Hohe Göll von „gegenüber“ mit dem Mannlgrat links, dem einmündenden Schustersteig ab der Rampe und dem Alpeltal in Bildmitte.

18_01873 Blick auf den Göll von der Rossfeldstraße mit dem Purtschellerhaus an der rechten Kante.

18_01874 Das Purtschellerhaus mit dem Untersberg im Hintergrund.

18_01883 Die ersten Schrofenpassagen am Schustersteig.

18_01885 Ein kleiner Zwischenabstieg bei dem ein paar Höhenmeter verliert.

18_01892 Ziel erreicht! Am Göllgipfel mit Blick auf die Salzkammergut-Berge.

